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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Schublade
mit einem Befestigungsbeschlag, für die Befestigung ei-
ner Frontblende an metallischen Schubladenzargen,
die vorzugsweise als Ausziehschienen eines Schubla-
denauszuges ausgeführt sind, mit einem vertikalen
Steg, der die Seitenwand der Schublade bildet, wobei
in jeder Schubladenzarge im vertikalen Steg eine Öff-
nung, vorzugsweise ein vertikaler Schlitz vorgesehen
ist, in den ein seitlicher Vorsprung eines Spannteiles des
Befestigungsbeschlages ragt, und der Befestigungsbe-
schlag einen winkelförmigen Beschlagteil aufweist mit
einer parallel zur Frontblende ausgerichteten Befesti-
gungsplatte und einer senkrecht zur Frontblende aus-
gerichteten Verankerungsplatte, in der vorzugsweise
ein Exzenter für die Höhenverstellung des Befesti-
gungsbeschlages lagert
[0002] Eine Schublade mit einem derartigen Befesti-
gungsbeschlag ist beispielsweise aus der AT 387 316
B bekannt. Er ermöglicht eine schnelle Verankerung der
Frontblende an den Schubladenzargen, wobei jedoch
eine Ausrichtung der Frontblende in bezug auf die
Schubladenzargen möglich ist. Erst bei korrekt positio-
nierter Frontblende werden die klemmenden Teile des
Befestigungsbeschlages miteinander verspannt und die
Frontblende in bezug auf die Schubladenzargen fixiert.
[0003] Aus der EP 732 069 A2 ist eine Schublade mit
einem Befestigungsbeschlag für die Befestigung einer
Frontblende an doppelwandigen Schubladenzargen
aus Kunststoff bekannt. Der Befestigungsbeschlag
weist einen in die Schubladenzarge einsetzbaren Hal-
teteil auf, der die Frontblende trägt, und einen separaten
Kniehebelmechanismus mit einem Spannteil, mittels
dem der Halteteil innerhalb der Schubladenzarge ver-
ankerbar ist. Mittels dieses Befestigungsbeschlages ist
eine werkzeuglose Montage der Frontblende möglich.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Schublade
mit einem derartigen Befestigungsbeschlag dahinge-
hend zu verbessern, daß eine werkzeuglose Montage
und Demontage der Frontblende möglich ist, wobei der
Befestigungsbeschlag insbesondere bei einwandigen
Zargen einsetzbar sein soll. Dabei soll eine Korrektur
der Position der Frontblende in bezug auf die Schubla-
denzargen möglich sein.
[0005] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird dadurch
gelöst, daß an der Verankerungsplatte ein Spannhebel
mittels einer Achse kippbar gelagert ist, mit dem der an
der Verankerungsplatte verschiebbar gelagerte Spann-
teil in die Spannstellung und somit dessen seitlicher Vor-
sprung in die Öffnung in der Schubladenzarge beweg-
bar ist.
[0006] Gemäß einer weiteren Aufgabe der Erfindung
soll sichergestellt werden, daß die Frontblende nur dann
mit den Schubladenzargen verspannt werden kann,
wenn der Befestigungsbeschlag auf der Schubla-
denzarge die richtige Position eingenommen hat.
[0007] Dies wird gemäß einem vorteilhaften Ausfüh-

rungsbeispiel der Erfindung dadurch gelöst, daß am
Spannhebel mindestens ein Anschlag vorgesehen ist,
der ein Kippen des Spannhebels in die Spannstellung
bei an der Schubladenzarge fehlerhaft positioniertem
Befestigungsbeschlag verhindert.
[0008] Die Erfindung betrifft auch einen Beschlag zur
Verwendung für die Befestigung einer Frontblende einer
Schublade an metallischen Schubladenzargen wie er
im Anspruch 22 definiert ist.
[0009] Nachfolgend werden verschiedene Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand der Figuren der
beiliegenden Zeichnungen beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Die Fig. 1 ein Schaubild eines Möbelkorpuses mit
Schubladen;
die Fig. 2 ein Schaubild des vorderen Endes einer
Schubladenzarge mit getrenntem Befestigungsbe-
schlag;
die Fig. 3 ein Schaubild des vorderen Endes einer
Schubladenzarge mit eingehängtem, aber nicht
verspanntem Befestigungsbeschlag;
die Fig. 4 das vordere Ende einer Schubladenzarge
mit eingehängtem Befestigungsbeschlag, wobei
der Spannhebel nur teilweise gekippt ist;
die Fig. 5 das vordere Ende der Schubladenzarge
mit eingehängtem und verspanntem Befestigungs-
beschlag;
die Fig. 6 eine Seitenansicht des vorderen Endes
der Schubladenzarge;
die Fig. 7 einen nach der Linie I-I der Fig. 6 geführ-
ten Schnitt durch das vordere Ende der Schubla-
denzarge, wobei die Schubladenzarge und der Be-
festigungsbeschlag schaubildlich gezeigt sind und
der Spannhebel des Befestigungsbeschlages sich
in der Spannstellung befindet;
die Fig. [--] 8 den gleichen Schnitt wie die Fig. 7,
wobei der Spannhebel in der noch nicht vollständig
verspannten Stellung gezeigt ist;
die Fig. 9 bis 11 jeweils Horizontalschnitte durch
das vordere Ende einer Schubladenzarge und den
Befestigungsbeschlag, wobei der Befestigungsbe-
schlag in der Lösestellung, einer Übergangsstel-
lung und der verspannten Stellung gezeigt ist;
die Fig. 12 ein Schaubild des erfindungsgemäßen
Befestigungsbeschlages, wobei sich der Spannhe-
bel in der Lösestellung befindet;
die Fig. 13 ein Schaubild des Befestigungsbeschla-
ges bei abgenommenem Spannhebel;
die Fig. 14 ein Schaubild des Befestigungsbeschla-
ges, wobei sämtliche Teile auseinandergezogen
gezeichnet sind;
die Fig. 15 einen Horizontalschnitt durch das vor-
dere Ende einer Schubladenzarge und durch den
Befestigungsbeschlag, wobei der Befestigungsbe-
schlag in der Spannstellung gezeigt ist;
die Fig. 16 bis 19 Schaubilder des vorderen Endes
einer Schubladenzarge und eines weiteren Ausfüh-
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rungsbeispieles des Befestigungsbeschlages, wo-
bei der Befestigungsbeschlag in verschiedenen Po-
sitionen bei der Montage und Demontage der Front-
blende gezeigt ist;
die Fig. 20 eine Draufsicht auf den erfindungsge-
mäßen Befestigungsbeschlag und einen Horizon-
talschnitt durch das vordere Ende der Schubla-
denzarge, wobei der Befestigungsbeschlag in der
Lösestellung gezeigt ist;
die Fig. 21 ein der Fig. 20 entsprechendes Schau-
bild;
die Fig. 22 die gleiche Ansicht wie die Fig. 20, wobei
der Spannhebel und der Spannteil des Befesti-
gungsbeschlages in einer Mittelstellung gezeigt
sind;
die Fig. 23 ein der Fig. 22 entsprechendes Schau-
bild;
die Fig. 24 die gleiche Ansicht wie die Fig. 20 und
22, wobei der Befestigungsbeschlag in seiner ver-
spannten Stellung gezeigt ist;
die Fig. 25 ein der Fig. 24 entsprechendes Schau-
bild;
die Fig. 26 ein Schaubild des Befestigungsbeschla-
ges in der Lösestellung;
die Fig. 27 ein Schaubild des Befestigungsbeschla-
ges bei abgenommenem Spannhebel;
die Fig. 28 ein Schaubild des Befestigungsbeschla-
ges, wobei sämtliche Teile auseinandergezogen
gezeichnet sind;
die Fig. 29 ein Schaubild des vorderen Endes einer
Schubladenzarge mit einem getrennten Befesti-
gungsbeschlag gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;
die Fig. 30 ein Schaubild des vorderen Endes einer
Schubladenzarge mit diesem Befestigungsbe-
schlag in der eingehängten aber nicht verspannten
Stellung;
die Fig. 31 das vordere Ende einer Schubladenzar-
ge mit eingehängtem Befestigungsbeschlag, wobei
der Spannhebel nur teilweise gekippt ist;
die Fig. 32 das vordere Ende der Schubladenzarge
mit eingehängtem und verspanntem Befestigungs-
beschlag;
die Fig. 33 schaubildlich und auseinandergezogen
die Teile des Befestigungsbeschlages;
die Fig. 34 schaubildlich Teile des Befestigungsbe-
schlages ohne Spannhebel;
die Fig. 35 schaubildlich den Befestigungsbeschlag
mit dem Spannhebel in der Lösestellung;
die Fig. 36 einen Horizontalschnitt durch eine
Schubladenzarge im vorderen Bereich und den Be-
festigungsbeschlag mit gelöstem Spannhebel;
die Fig. 37 einen gleichen Horizontalschnitt wie die
Fig. 9, wobei der Spannhebel in der Spannstellung
gezeigt ist;
die Fig. 38 einen Horizontalschnitt durch eine
Schubladenzarge und schematisch die Teile des
Befestigungsbeschlages, wobei der Befestigungs-

beschlag nicht korrekt auf die Schubladenzarge
aufgeschoben ist;
die Fig. 39 einen Horizontalschnitt durch das vor-
dere Ende der Schubladenzarge und schematisch
den Befestigungsbeschlag in korrekter, verspann-
ter Stellung;
die Fig. 40 ein Schaubild eines Steuerteiles;
die Fig. 41 schematisch ein Schaubild eines Spann-
teiles;
die Fig. 42 schaubildlich die Platten des Befesti-
gungsbeschlages mit einem Federelement;
die Fig. 43 eine Draufsicht auf den Befestigungsbe-
schlag mit Federelement; und
die Fig. 44 schaubildlich das Federelement.

[0011] Im Möbelkorpus 1 sind Schubladen 2 angeord-
net, bei denen die Frontblende 4 mittels erfindungsge-
mäßer Befestigungsbeschläge 3 an den Schubla-
denzargen 5 verankert ist.
[0012] Die Schubladenzargen 5 sind aus Metall, ins-
besondere Stahlblech, und weisen an ihrem oberen
Rand in herkömmlicher Weise einen Laufsteg für eine
korpusseitige Laufrolle auf. Hinten sind die Schubla-
denzargen 5 jeweils mit einer Laufrolle versehen, die an
einer korpusseitigen Tragschiene abläuft. Der Schubla-
denboden und die Schubladenrückwand sind auf her-
kömmliche Weise mit den Schubladenzargen 5 verbun-
den.
[0013] Jede Schubladenzargen 5 ist vorne mit einer
nach vorne offenen Aussparung 6 versehen. Die Aus-
sparung 6 weist unten eine vertikal vorstehende Nase
18 auf, sodaß der Befestigungsbeschlag 3 beispielswei-
se mit einem Exzenter 13 für die Höhenverstellung in
die Schubladenzarge 5 eingehängt werden kann. Damit
ist die Frontblende 4 an den Schubladenzargen 5 ge-
halten, ist jedoch in bezug auf ihre genaue Position noch
einjustierbar. Erst nach erfolgter Verspannung mittels
des erfindungsgemäßen Befestigungsbeschlages 3 ist
die Frontblende 4 an der jeweiligen Schubladenzarge 5
fix positioniert.
[0014] Hinter der Aussparung 6 befindet sich ein ver-
tikaler Schlitz 7, der die Öffnung bildet, in die der seitli-
che Vorsprung 16 des Spannteiles 11 ragt.
[0015] Der erfindungsgemäße Befestigungsbeschlag
3 weist eine parallel zur Frontblende 4 ausgerichtete Be-
festigungsplatte 9 auf, die mit der Frontblende 4 ver-
schraubbar ist, und eine senkrecht zur Frontblende 4
ausgerichtete Verankerungsplatte 8. Die Befestigungs-
platte [--] 9 weist horizontale Langlöcher 32 auf, die eine
Seitenverstellung der Frontblende 4 ermöglichen. An
der Verankerungsplatte 8 ist der Spannhebel 10 mittels
eines in der Verankerungsplatte 8 gelagerten bolzenför-
migen Verankerungsteiles 12 gelagert. Der Spannhebel
10 ist dabei um eine Achse, die von einem Bolzen 14
gebildet wird, um den Verankerungsteil 12 kippbar. Der
Verankerungsteil 12 ist in die Verankerungsplatte 8 ein-
genietet.
[0016] Zwischen dem Spannhebel 10 und der Veran-
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kerungsplatte 8 befindet sich der plattenförmig ausge-
bildete Spannteil 11. Der Spannteil 11 weist an seinem
an der Befestigungsplatte 9 angrenzenden Rand einen
abgewinkelten Steg 19 auf, mit dem er zwischen der Be-
festigungsplatte 9 und einem Vorsprung 33 der Veran-
kerungsplatte 8 geführt ist. Durch das Kippen des
Spannhebels 10 wird der plattenförmige Spannteil 11
verschoben. Der Spannhebel 10, der auf dem Bolzen
14 lagert, weist eine Nase 17 auf, mit der er auf den
Spannteil 11 drückt und damit diesen verschiebt. Der
Spannhebel 10 ist weiters mit einer Aussparung 21 ver-
sehen, innerhalb der der Spannteil 11 in der Spannstel-
lung aufgenommen ist. Der plattenförmige Spannteil 11
ist dabei auch durch den bolzenförmigen Verankerungs-
teil 12, der durch ein Loch des Spannteiles 11 ragt, ge-
führt.
[0017] Der seitliche Vorsprung 16 des Spannteiles 11
ist keilförmig ausgeführt und drückt mit einer Schrägflä-
che 16' auf eine korrespondierende Schrägfläche 7' des
vertikalen Schlitzes 7, wodurch der Spannteil 11 und so-
mit der Befestigungsbeschlag 3 mit der Frontblende 4
zur Schubladenzarge 5 gezogen wird.
[0018] Die Verankerungsplatte 8 ist mit einer Vertie-
fung [--] 15 versehen, in die der seitliche Vorsprung 16
des Spannteiles 11 in der Spannstellung ragt.
[0019] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 16 bis
28 ist der seitliche Vorsprung 26 des Spannteiles 20
nicht keilförmig, sondern hakenförmig ausgeführt. Der
seitliche Vorsprung 26 ragt wiederum durch den verti-
kalen Schlitz 7 in der Schubladenzarge 5. Der Anzug
des Befestigungsbeschlages 3 zur Schubladenzarge 5
erfolgt jedoch nicht durch aneinander anliegende
Schrägflächen 7', 16' wie im zuvor beschriebenen Aus-
führungsbeispiel, sondern durch eine Verschiebung des
Spannteiles 20 selbst in bezug auf die Verankerungs-
platte 8. In diesem Ausführungsbespiel ist die Veranke-
rungsplatte 8 als Doppelplatte ausgeführt mit einer äu-
ßeren Platte 8' und einer inneren Platte 8", wobei diese
Platten 8', 8" in Montagelage zwischen sich den Verti-
kalsteg der Schubladenzarge 5 aufnehmen.
[0020] An der Innenplatte 8" sind Sockel 22 ausgebil-
det, an denen Hebel 23 mittels Bolzen 24 angelenkt
sind. Die Hebel 23 sind weiters über Bolzen 25 mit dem
Spannhebel 10 drehbar verbunden.
[0021] Der Spannhebel 10 ist mittels eines Bolzens
14 mit dem Spannteil 20 verbunden.
[0022] Der Bolzen 14 ragt durch einen Schlitz 27 in
einem Führungsblock 28, der an der [--] Verankerungs-
platte 8, und zwar an der inneren Platte 8" angeformt
ist. Der Schlitz 27 ist senkrecht zur Befestigungsplatte
9 und somit zur Frontblende 4 ausgerichtet.
[0023] Der Spannteil 20 ist über einen zweiten Bolzen
29 in einem weiteren Schlitz 30 des Führungsklotzes 28
gelagert. Der Schlitz 30 ist schräg zur Schubladenzarge
5 und zur Frontblende 4 ausgerichtet. Er weist jedoch
an seinem zur Frontblende 4 gerichteten Ende einen ab-
gewinkelten Ansatz 31 auf, der auf einer Geraden mit
dem Schlitz 27 liegt und zur Frontblende 4 zeigt.

[0024] Die Montage des Befestigungsbeschlages 3
an der Schubladenzarge 5 ist insbesondere in den Fig.
16 bis 19 gezeigt.
[0025] Zuerst wird der Befestigungsbeschlag 3, der
mit der Frontblende 4 verschraubt ist, auf das vordere
Ende der Schubladenzarge 5 aufgesteckt, wobei der
Exzenter 13 für die Höhenverstellung sich innerhalb der
Aussparung 6 und hinter der Nase 18 befindet.
[0026] Anschließend wird der Spannhebel 10, wie in
den Fig. 17 und 18 gezeigt, im Gegenuhrzeigersinn ge-
dreht. Durch die Drehbewegung des Spannhebels 10
und die Geometrie der Hebel 23, des Bolzens 14 und
des Bolzens 29 wird der Spannteil 20 zur Schubla-
denzarge 5 gekippt und der hakenartige Vorsprung 26
wird durch den vertikalen Schlitz 7 in der Schubla-
denzarge 5 bewegt, wodurch er den Vertikalsteg der
Schubladenzarge 5 hintergreift.
[0027] Im weiteren Verlauf der Drehung des Spann-
hebels 10 kommt es zu einer linearen Relativbewegung
zwischen dem Spannteil 20 und der Verankerungsplatte
8 sowie der Befestigungsplatte 9 des Befestigungsbe-
schlages 3, d.h. der Spannteil 20 drückt mit seinem ha-
kenartigen Vorsprung 26 auf die Kante 7' des Schlitzes
7 und die Verankerungsplatte 8, die Befestigungsplatte
9 und somit die Frontblende 4 werden an die Stirnseite
der Schubladenzarge 5 gedrückt. In der Endstellung, d.
h. wenn der Spannhebel 10 parallel zur Schubladenzar-
ge 5 ausgerichtet ist, rastet der Bolzen 29 im Ansatz 31
des Schlitzes 30 ein, sodaß ein selbständiges Lösen
des Spannhebels 10 verhindert wird.
[0028] Der Spannteil 20 ist im Querschnitt U-förmig
ausgeführt und umfaßt den Führungsklotz 28 mit seinen
beiden Seitenschenkeln 20', wodurch eine stabile Füh-
rung des Spannteiles 20 gewährleistet ist.
[0029] Im folgenden Ausführungsbeispiel ist der Ver-
ankerungsteil 12 bügelförmig ausgebildet und wird mit
seinen Seitenstegen durch die Schlitze 35 in der Veran-
kerungsplatte 8 gesteckt und über den Bolzen 14 mit
dem Spannhebel 10 verbunden. Der Verankerungsteil
12 weist an seinem Mittelsteg einen zylindrischen Vor-
sprung 40 auf, der in ein Loch 36 in der Verankerungs-
platte 8 ragt. Der Vorsprung 40 kann mit der Veranke-
rungsplatte 8 vernietet werden.
[0030] Durch den separaten Verankerungsteil 12 ist
es möglich, unterschiedliche Spannhebel 10 und
Spannteile 11 mit der Verankerungsplatte 8 zu verbin-
den.
[0031] Zwischen dem Spannhebel 10 und der Veran-
kerungsplatte 8 befindet sich der in etwa plattenförmig
oder bügelförmig ausgebildete Spannteil 11. Der
Spannteil 11 ist vorzugsweise aus einem Federstahl ge-
fertigt. Der Spannteil 11 weist an seinem an der Befe-
stigungsplatte 9 angrenzenden Rand einen abgewinkel-
ten Steg 19 auf, der mit zwei Führungslappen 34 verse-
hen ist, mit denen der Spannteil 11 in der Verankerungs-
platte 8 geführt ist. Die Führungslappen 34 ragen durch
Schlitze 37 in der Verankerungsplatte 8. Durch das Kip-
pen des Spannhebels 10 wird der Spannteil 11 wieder
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verschoben. Der Spannhebel 10, der mittels des Bol-
zens 14 und des bügelförmigen Verankerungsteiles 12
an der Verankerungsplate 8 lagert, weist einen Steuer-
teil 120 mit zwei Nocken 38 auf, mit denen er auf den
Spannteil 11 drückt und damit diesen verschiebt. Die
Nocken 38 werden beim Spannen des Spannhebels 10
über einen Totpunkt bewegt.
[0032] Durch den keilförmigen Vorsprung 16 des
Spannteiles 11 wird der Befestigungsbeschlag 3 mit der
Frontblende 4 zur Schubladenzarge 5 gezogen und ver-
spannt.
[0033] Der Steuerteil 120 mit U-förmigem Querschnitt
ist am Spannhebel 10 befestigt. Er kann mit dem Spann-
hebel 10 vernietet sein. Der Steuerteil 120 weist im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel zwei Seitenstege 121, 122
auf.
[0034] An beiden Seitenstegen 121, 122 ist je ein
Nocken 38 ausgebildet.
[0035] Im Ausführungsbeispiel nach den Fig. 29 bis
37 ist lediglich am Seitensteg 121 ein Anschlag [--] 115
ausgebildet, der hakenförmig ausgeführt ist. Es können
jedoch auch, wie im Ausführungsbeispiel nach der Fig.
40 gezeigt, an beiden Seitenstegen 121, 122 des Steu-
erteiles 120 Anschläge 115 ausgebildet sein, die sich in
Montagelage oberhalb und unterhalb des Spannteiles
11 befinden.
[0036] Befindet sich der Befestigungsbeschlag 3 an
der Schubladenzarge 5 in der korrekten Position und
der Spannhebel 10 wird in die Spannstellung gedrückt,
dann drücken die Nocken 38 des Steuerteiles 120 den
Vorsprung 16 des Spannteiles 11 in den Schlitz 7 in der
Schubladenzarge 5. Gleichzeitig wird der hakenförmige
Anschlag [--] 115 in denselben Schlitz 7 der Schubla-
denzarge 5 bewegt. Der hakenförmige Anschlag 115
befindet sich dabei im Abstand zur vorderen, d.h. der
der Frontblende 4 zugewendeten Kante des Schlitzes
7. Dabei bildet der hakenförmige Anschlag 115 eine
Ausreißsicherung, wenn auf die Frontblende 4 mit zuviel
Kraft eingewirkt wird. Dies kann beispielsweise der Fall
sein, wenn die Schublade 2 aus dem Möbelkorpus 1
herausgezogen wird und klemmt. Der Befestigungsbe-
schlag 3 kann sich gegen den Federdruck des Spann-
teiles 11 soweit relativ zur Schubladenzarge 5 bewegen,
bis der hakenförmige Anschlag 115 an der Vorderkante
des Schlitzes 7 anstößt. Vorteilhaft ist die Spitze des An-
schlages [--] 115 in der Spannstellung in einer Vertie-
fung der Verankerungsplatte 8 aufgenommen.
[0037] Befindet sich bei der Montage der Frontblende
4 der Befestigungsbeschlag 3 nicht in der korrekten
Stellung, was im allgemeinen heißt, daß er nicht weit
genug auf die Schubladenzarge 5 aufgeschoben wurde,
und der Spannhebel 10 wird in die Spannstellung ge-
drückt, dann stößt der hakenförmige Anschlag 115, wie
in der Fig. 38 gezeigt, vor dem Schlitz 7 an der Schub-
ladenzarge 5 an. Dadurch wird verhindert, daß der
Spannteil 11, der mit seinem Vorsprung 16 sich eben-
falls vor dem Schlitz 7 befindet, lediglich an die Schub-
ladenzarge 5 gedrückt wird und diese klemmt, ohne mit

seinem Vorsprung 16 im Schlitz 7 einzugreifen. Eine
derartige seitliche Klemmung der Schubladenzarge 5
könnte bei oberflächlicher Betrachtung dazu führen,
daß angenommen wird, die Frontblende 4 sei an der
Schubladenzarge 5 bereits ordentlich befestigt. Eine
derartig befestigte Frontblende 4 wäre jedoch bei der
Einwirkung einer entsprechenden Kraft von der Schub-
ladenzarge 5 abziehbar. Des weiteren könnte es zu ei-
ner Beschädigung des Spannteiles 11 kommen.
[0038] Während in dem in den Fig. 31 bis 35 gezeig-
ten Ausführungsbeispiel der hakenförmige Anschlag
115 nur am Seitensteg 121 des Steuerteiles 120 ausge-
bildet ist, könnte ein derartiger Anschlag 115 auch an
beiden Seitenstegen 121, 122 ausgebildet sein.
[0039] Beim Steuerteil 120 gemäß der Fig. 40 sind die
Seitenstege 121, 122 jeweils zweiteilig ausgeführt und
bestehen aus Stegabschnitten 121', 121" und [--] 122',
122". Dabei sind die Stegbereiche 121', 122' näher zu-
einander angeordnet als die Stegbereiche 121" und
122". Die Nocken 38 sind an den Stegbereichen 121',
122' ausgebildet und die hakenförmigen Anschläge 115
an den Stegbereichen 121", 122", sodaß beim Schlie-
ßen des Spannhebels 10 der Spannteil 11 zwischen den
Stegbereichen 121", 122" mit den hakenförmigen An-
schlägen 115 aufgenommen ist.
[0040] Der Spannteil 11 kann, wie im Ausführungsbei-
spiel nach der Fig. 33 gezeigt, als Blattfeder ausgebildet
sein. Er kann jedoch auch, wie in der Fig. 41 gezeigt,
Ränder 41 aufweisen, die der Versteifung des Spann-
teiles 11 dienen.
[0041] Der kappenförmig ausgeführte Spannhebel 10
weist in einem Seitensteg eine Öffnung 42 mit einer
Kontur auf, die zur Aufnahme eines Werkzeuges, bei-
spielsweise eines Kreuzschraubenziehers dient. Durch
Drehen und/oder Kippen es Kreuzschraubenziehers
kann der Spannhebel 10 geöffnet und der Befestigungs-
beschlag 3 von der Schubladenzarge 5 gelöst werden.
[0042] Um das Aufschieben des Befestigungsbe-
schlages 3 auf die Schubladenzarge 5 zu erleichtern,
kann, wie in den Fig. 42 bis 44 gezeigt, an der Innenseite
der Verankerungsplatte 8 ein Federelement 43 befestigt
sein. Im Ausführungsbeispiel wird das Federelement 43
von einem Kunststoffblock gebildet, an dem ein federn-
der Lappen 44 angeformt ist. Der federnde Lappen 44
stützt sich am Spannteil 11 ab und drückt diesen in die
Lösestellung, sodaß die Schubladenzarge 5 leicht zwi-
schen die Verankerungsplatte 8 und den Spannteil 11
einschiebbar ist. Andererseits ist die Federwirkung des
Federelementes 43 bzw. des federnden Lappens 44 so
schwach, daß sie beim Spannen des Spannhebels 10
nicht auffällt.
[0043] Anstelle eines Kunststoffblockes kann auch ei-
ne Blattfeder aus Federstahl als Federelement einge-
setzt werden.
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Patentansprüche

1. Schublade mit einem Befestigungsbeschlag (3),
[--] für die Befestigung einer Frontblende (4) [--] an
metallischen Schubladenzargen (5), die vorzugs-
weise als Ausziehschienen eines Schubladenaus-
zuges ausgeführt sind, mit einem vertikalen Steg,
der die Seitenwand der Schublade bildet, wobei in
jeder Schubladenzarge (5) im vertikalen Steg eine
Öffnung, vorzugsweise ein vertikaler Schlitz (7) vor-
gesehen ist, in den ein seitlicher Vorsprung (16) ei-
nes Spannteiles (11, 20) des Befestigungsbe-
schlages (3) ragt, und der Befestigungsbeschlag
(3) einen winkelförmigen Beschlagteil aufweist mit
einer parallel zur Frontblende (4) ausgerichteten
Befestigungsplatte (9) und einer senkrecht zur
Frontblende (4) ausgerichteten Verankerungsplatte
(8), in der vorzugsweise ein Exzenter (13) für die
Höhenverstellung des Befestigungsbeschlages (3)
lagert, dadurch gekennzeichnet, daß an der Ver-
ankerungsplatte (8) ein [--] Spannhebel (10) mittels
einer Achse (14) kippbar gelagert ist, mit dem der
an der Verankerungsplatte (8) verschiebbar gela-
gerte Spannteil (11, 20) in die Spannstellung und
somit dessen seitlicher Vorsprung (16, 26) in die
Öffnung in der Schubladenzarge (5) bewegbar ist.

2. Schublade nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Spannteil (11) als parallel zum
Vertikalsteg der Schubladenzarge (5) ausgerichte-
te Platte ausgeführt ist.

3. Schublade nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Spannhebel (10) mittels ei-
nes separaten Verankerungsteiles (12), der durch
eine Öffnung des plattenförmigen Spannteiles (11)
ragt, an der Verankerungsplatte (8) gelagert ist.

4. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Spannhebel (10)
kappenförmig ausgebildet ist und an seiner zur
Schubladenzarge [--] (5) gerichteten Seite eine
Aussparung aufweist, in der der Spannteil (11) in
der Spannstellung aufgenommen ist.

5. Schublade nach Anspruch 1 oder Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daß der seitliche Vor-
sprung (16) keilförmig ausgeführt ist.

6. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Spannhebel (10)
mindestens eine seitliche Nase (17) od.dgl. auf-
weist, mit der er auf den Spannteil (11) drückt.

7. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Verankerungs-
platte (8) einen Führungsklotz (28) mit zwei Füh-
rungsschlitzen (27, 30) od.dgl. aufweist, in denen

der Spannteil (20) geführt ist, wobei der Spannteil
(20) und der Spannhebel (10) in einem der Füh-
rungsschlitze (27) mit einer gemeinsamen Achse
verschiebbar gelagert sind.

8. Schublade nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Spannteil (20) mittels zweier Bol-
zen (14, 29) in den Führungsschlitzen (27, 30) ge-
lagert ist.

9. Schublade nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Führungsschlitze (27, 30)
geradlinig ausgeführt sind, wobei ein Führungs-
schlitz (27) parallel zur Schubladenzarge (5) und
der andere Führungsschlitz (30) schräg zur Schub-
ladenzarge (5) verläuft und daß an den schräg zur
Schubladenzarge (5) verlaufenden Führungs-
schlitz (30), bei seinem der Schubladenzarge (5)
zugewendeten Ende, ein parallel zur Schubla-
denzarge (5) abgewinkelter Abschnitt (31) an-
schließt.

10. Schublade nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß der Spannhebel (10)
über drehbar angelenkte Verbindungshebel (23) an
der Verankerungsplatte (8) angelenkt [-] ist.

11. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, daß der seitliche Vor-
sprung (26) des Spannteiles (20) als Haken ausge-
führt ist.

12. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, daß am Spannhebel (10)
mindestens ein Anschlag [--] (115) vorgesehen ist,
der, bei an der Schubladenzarge (5) fehlerhaft po-
sitioniertem Befestigungsbeschlag (3), ein Kippen
des Spannhebels (10) in die Spannstellung verhin-
dert.

13. Schublade nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Anschlag [--] (115) hakenförmig
ausgeführt ist und bei korrekt positioniertem Befe-
stigungsbeschlag (3) in der Spannstellung des
Spannhebels (10) durch die Öffnung bzw. den
Schlitz (7) in der Schubladenzarge (5) ragt.

14. Schublade nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Spannhebel (10) kappen-
förmig mit Seitenstegen ausgeführt ist und daß der
Anschlag [--] (115) an einem zwischen den Seiten-
stegen des Spannhebels (10) angeordneten Steg
(121) ausgebildet ist, der parallel zu den Seitenste-
gen verläuft.

15. Schublade nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, daß der Anschlag [--]
(115) oder die Anschläge [--] (115) an einem Steu-
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erteil ausgebildet ist bzw. sind, der mindestens ei-
nen Nocken (38) aufweist, der in der Spannstellung
auf den Spannteil (11) drückt.

16. Schublade nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der oder die Nocken (38) beim Span-
nen des Spannteiles (11) über einen Totpunkt be-
wegt wird bzw. werden.

17. Schublade nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß sich in der Spannstellung des
Spannhebels (10) der Anschlag [--] (115) im Ab-
stand zum vorderen Rand der Öffnung bzw. des
Schlitzes (7) befindet.

18. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, daß der Spannteil (11)
mindestens einen abgewinkelten Führungslappen
(34) aufweist, mit dem er durch ein Loch oder einen
Schlitz der Verankerungsplatte (8) ragt.

19. Schublade nach einem der Ansprüche 12 bis 18,
dadurch gekennzeichnet, daß der Spannteil (11)
aus Federstahl gefertigt ist.

20. Schublade nach Anspruch 4 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in einem der Seitenstege des
kappenförmigen Spannhebels (10) eine Öffnung
(42) für einen Schraubenzieher od. dgl. vorgesehen
ist.

21. Schublade nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, daß in der Verankerungs-
platte (8) ein Federelement verankert ist, das auf
den Spannteil (11, 20) drückt und das vorzugsweise
als Kunststoffblock mit einem angeformten federn-
den Lappen (44) ausgeführt ist.

22. Befestigungsbeschlag (3) zur Verwendung für die
Befestigung einer Frontblende (4) einer Schublade
an metallischen Schubladenzargen (5), die vor-
zugsweise als Ausziehschienen eines Schubladen-
auszuges ausgeführt sind, mit einem vertikalen
Steg, der die Seitenwand der Schublade bildet, wo-
bei in jeder Schubladenzarge (5) im vertikalen Steg
eine Öffnung, vorzugsweise ein vertikaler Schlitz
(7) vorgesehen ist, der zur Aufnahme eines seitli-
chen Vorsprunges (16) eines Spannteiles (11, 20)
des Befestigungsbeschlages (3) dient, und der Be-
festigungsbeschlag (3) einen winkelförmigen Be-
schlagteil aufweist mit einer parallel zur Frontblen-
de (4) ausrichtbaren Befestigungsplatte (9) und ei-
ner senkrecht zur Frontblende (4) ausrichtbaren
Verankerungsplatte (8), in der vorzugsweise ein Ex-
zenter (13) für die Höhenverstellung des Befesti-
gungsbeschlages (3) lagert, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an der Verankerungsplatte (8) ein
Spannhebel (10) mittels einer Achse (14) kippbar

gelagert ist, mit dem der an der Verankerungsplatte
(8) verschiebbar gelagerte Spannteil (11, 20) in die
Spannstellung und somit dessen seitlicher Vor-
sprung (16, 26) in die Öffnung in der Schubla-
denzarge (5) bewegbar ist.

Claims

1. A drawer with an attachment mounting (3) for at-
taching a front panel (4) [--] to metal drawer panels
(5), which are preferably designed as draw rails of
a cabinet of drawers, with a vertical member which
forms the side wall of the drawer, an opening - pref-
erably a vertical slit (7) into which a lateral projection
(16) of a tensioning component (11, 20) of the at-
tachment mounting (3) projects - being provided
in each drawer panel (5) in the vertical member, and
the attachment mounting (3) having an angled
mounting component with an attachment plate (9)
aligned parallel to the front panel (4) and an anchor-
ing plate (8) arranged perpendicularly to the front
panel (4), in which preferably an eccentric (13) for
height displacement of the attachment mounting (3)
is lodged, characterised in that a [--] tensioning
lever (10) is tiltably mounted on the anchoring plate
(8) by means of an axis (14), the tensioning com-
ponent (11, 20) displaceably mounted on the an-
choring plate (8) being movable into the tensioning
position with the said tensioning lever (10), and its
lateral projection (16, 26) thus being movable into
the opening of the drawer panel (5).

2. A drawer according to Claim 1, characterised in
that the tensioning component (11) is manufactured
as a plate aligned parallel to the vertical member of
the drawer panel (5),

3. A drawer according to Claim 1 or 2, characterised
in that the tensioning lever (10) is mounted on the
anchoring plate (8) by means of a separate anchor-
ing component (12) which projects through an
opening in the plate-shaped tensioning component
(11).

4. A drawer according to one of Claims 1 to 3, char-
acterised in that the tensioning lever (10) is de-
signed in the form of a lid and, on its side facing the
drawer panel [--] (5), has a recess in which the ten-
sioning component (11) is accommodated in the
tensioning position.

5. A drawer according to Claim 1 or Claim 2, charac-
terised in that the lateral projection (16) is in the
form of a wedge.

6. A drawer according to one of Claims 1 to 5, char-
acterised in that the tensioning lever (10) has at
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least one lateral lug (17) or the like, with which it
presses on the tensioning component (11).

7. A drawer according to one of Claims 1 to 6, char-
acterised in that the anchoring plate (8) has a
guide block (28) with two guide slits (27, 30) or the
like, in which the tensioning component (20) is guid-
ed, the tensioning component (20) and the tension-
ing lever (10) being displaceably mounted in one of
the guide slits (27) with a common axis.

8. A drawer according to Claim 7, characterised in
that the tensioning component (20) is mounted in
the guide slits (27, 30) by means of two bolts (14,
29).

9. A drawer according to Claim 7 or 8, characterised
in that the guide slits (27, 30) are formed in a
straight line, one guide slit (27) following a course
parallel to the drawer panel (5) and the other guide
slit (30) following a course diagonal to the drawer
panel (5), and in that an angled section (31) parallel
to the drawer panel (5) adjoins the guide slit (30)
following a course diagonal to the drawer panel (5),
at the end of the said guide slit (30) facing the draw-
er panel (5).

10. A drawer according to one of Claims 7 to 9, char-
acterised in that the tensioning lever (10) is cou-
pled [--] to the anchoring plate (8) via rotatably cou-
pled connecting levers (23).

11. A drawer according to one of Claims 1 to 10, char-
acterised in that the lateral projection (26) of the
tensioning component (20) is in the form of a hook.

12. A drawer according to one of Claims 1 to 11, char-
acterised in that at least one stop [--] (115) is pro-
vided on the tensioning lever (10), the said stop pre-
venting tilting of the tensioning lever (10) into the
tensioning position in the event of the attachment
mounting (3) being incorrectly positioned on the
drawer panel (5).

13. A drawer according to Claim 12, characterised in
that the stop [--] (115) is in the form of a hook and
projects through the opening or the slit (7) in the
drawer panel (5) if the attachment mounting (3) is
correctly positioned in the tensioning position of the
tensioning lever (10).

14. A drawer according to Claim 12 or 13, character-
ised in that the tensioning lever (10) is in the form
of a lid with side members, and in that the stop [--]
(115) is formed on a member (121) arranged be-
tween the side members of the tensioning lever
(10), the said member (121) following a course par-
allel to the side members.

15. A drawer according to one of Claims 12 to 14, char-
acterised in that the stop [--] (115) or stops [--]
(115) is or are constructed on an actuating compo-
nent which has at least one cam (58) which, in the
tensioning position, presses on the tensioning com-
ponent (11).

16. A drawer according to Claim 15, characterised in
that, when the tensioning component (11) is ten-
sioned, the cam(s) is or are moved via a dead cen-
tre.

17. A drawer according to Claim 13, characterised in
that, in the tensioning position of the tensioning le-
ver (10), the stop [--] (115) is positioned at a dis-
tance from the front edge of the opening or of the
slit (7).

18. A drawer according to one of Claims 1 to 17, char-
acterised in that the tensioning component (11)
has at least one angled lug (34) with which it
projects through a hole or a slit in the anchoring
plate (8).

19. A drawer according to one of Claims 12 to 18, char-
acterised in that the tensioning component (11) is
made of spring steel.

20. A drawer according to Claim 4 or 14, characterised
in that an opening (42) for a screwdriver or the like
is provided in one of the side members of the lid-
shaped tensioning lever (10).

21. A drawer according to one of Claims 1 to 20, char-
acterised in that a spring member is anchored in
the anchoring plate (8), the said spring member
pressing on to the tensioning component (11, 20)
and preferably being in the form of a plastics-mate-
rial block with a moulded elastic lug (44).

22. An attachment mounting (3) for use for attaching a
front panel (4) of a drawer to metal drawer panels
(5), which are preferably designed as draw rails of
a chest of drawers, with a vertical member which
forms the side wall of the drawer, an opening - pref-
erably a vertical slit (7) which serves to accommo-
date a lateral projection (16) of a tensioning com-
ponent (11, 20) of the attachment mounting (3) - be-
ing provided in each drawer panel (5) in the vertical
member, and the attachment mounting (3) having
an angled mounting component with an attachment
plate (9) alignable parallel to the front panel (4) and
an anchoring plate (8) alignable perpendicularly to
the front panel (4), in which preferably an eccentric
(13) for height displacement of the attachment
mounting (3) is lodged, characterised in that a ten-
sioning lever (10) is tiltably mounted on the anchor-
ing plate (8) by means of an axis (14), the tensioning
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component (11, 20) displaceably mounted on the
anchoring plate (8) being movable into the tension-
ing position with the said tensioning lever (10), and
its lateral projection (16, 26) thus being movable in-
to the opening of the drawer panel (5).

Revendications

1. Tiroir avec une ferrure de fixation (3) pour la fixation
d'un panneau frontal (4) sur des parois latérales de
tiroir (5) métalliques qui sont réalisées de préféren-
ce sous forme de rails d'extraction d'un mécanisme
d'extraction de tiroir, avec un montant vertical qui
forme la paroi latérale du tiroir, le montant vertical
de chaque paroi latérale de tiroir (5) comportant une
ouverture, de préférence une fente (7) verticale,
dans laquelle s'engage une saillie (16) latérale
d'une pièce de serrage (11, 20) de la ferrure de fixa-
tion (3), et la ferrure de fixation (3) présentant une
pièce de ferrure angulaire avec une plaque de fixa-
tion (9) dirigée parallèlement au panneau frontal (4)
et une plaque d'ancrage (8) dirigée perpendiculai-
rement au panneau frontal (4) et dans laquelle est
monté de préférence un excentrique (13) pour le ré-
glage en hauteur de la ferrure de fixation (3), ca-
ractérisé en ce qu'un levier de serrage (10) est
monté basculant au moyen d'un axe (14) sur la pla-
que d'ancrage (8), levier à l'aide duquel la pièce de
serrage (11, 20) montée mobile sur la plaque d'an-
crage (8) peut être déplacée dans la position de ser-
rage et la saillie (16, 26) latérale de celle-ci ainsi
être amenée dans l'ouverture ménagée dans la pa-
roi latérale de tiroir (5).

2. Tiroir selon la revendication 1, caractérisé en ce
que la pièce de serrage (11) est réalisée sous forme
de plaque orientée parallèlement au montant verti-
cal de la paroi latérale de tiroir (5).

3. Tiroir selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en
ce que le levier de serrage (10) est monté sur la
plaque d'ancrage (8) au moyen d'une pièce d'an-
crage (12) séparée qui s'engage dans une ouver-
ture de la pièce de serrage (11) en forme de plaque.

4. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 3, carac-
térisé en ce que le levier de serrage (10) est réalisé
en forme de coiffe et comporte, sur son côté dirigé
vers la paroi latérale de tiroir (5), un évidemment
dans lequel la pièce de serrage (11) est logée dans
la position de serrage.

5. Tiroir selon la revendication 1 ou la revendication 2,
caractérisé en ce que la saillie (16) latérale est
réalisée en forme de clavette.

6. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 5, carac-

térisé en ce que le levier de serrage (10) comporte
au moins un bec (17) latéral ou analogue avec le-
quel il exerce une pression sur la pièce de serrage
(11).

7. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 6, carac-
térisé en ce que la plaque d'ancrage (8) comporte
un bloc de guidage (28) avec deux fentes de guida-
ge (27, 30) ou analogues dans lesquelles la pièce
de serrage (20) est guidée, la pièce de serrage (20)
et le levier de serrage (10) étant montés mobiles
dans l'une des fentes de guidage (27) avec un axe
commun.

8. Tiroir selon la revendication 7, caractérisé en ce
que la pièce de serrage (20) est montée dans les
fentes de guidage (27, 30) au moyen de deux axes
(14, 29).

9. Tiroir selon la revendication 7 ou 8, caractérisé en
ce que les fentes de guidage (27, 30) sont rectili-
gnes, une fente de guidage (27) s'étendant parallè-
lement à la paroi latérale de tiroir (5) et l'autre fente
de guidage (30) en biais par rapport à la paroi laté-
rale de tiroir (5) et que la fente de guidage (30), qui
s'étend en biais vers la paroi latérale de tiroir (5),
se termine, au niveau de son extrémité tournée vers
la paroi latérale de tiroir (5), par un tronçon (31) cou-
dé parallèlement à la paroi latérale de tiroir (5).

10. Tiroir selon l'une des revendications 7 à 9, carac-
térisé en ce que le levier de serrage (10) est arti-
culé sur la plaque d'ancrage (8) par l'intermédiaire
de leviers de liaison (23) articulés avec possibilité
de pivotement.

11. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 10, carac-
térisé en ce que la saillie (26) latérale de la pièce
de serrage (20) est réalisée sous forme de crochet.

12. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 11, carac-
térisé en ce qu'il est prévu sur le levier de serrage
(10) au moins une butée (115) qui, en cas de posi-
tionnement incorrect de la ferrure de fixation (3) sur
la paroi latérale de tiroir (5), empêche un bascule-
ment du levier de serrage (10).

13. Tiroir selon la revendication 12, caractérisé en ce
que la butée (115) a la forme d'un crochet et pénètre
dans l'ouverture ou la fente (7) dans la paroi latérale
de tiroir (5) lorsque la ferrure de fixation (3) est po-
sitionnée correctement, dans la position de serrage
du levier de serrage (10).

14. Tiroir selon la revendication 12 ou 13, caractérisé
en ce que le levier de serrage (10) est réalisé en
forme de coiffe avec des ailes latérales et que la
butée (115) est réalisée sur une nervure (121) qui
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est disposée entre les ailes latérales du levier de
serrage (10) et s'étend parallèlement aux ailes la-
térales.

15. Tiroir selon l'une des revendications 12 à 14, carac-
térisé en ce que la butée (115) ou les butées (115)
est (sont) réalisée(s) sur une pièce de commande
qui comporte au moins une came (38) qui, dans la
position de serrage, exerce une pression sur la piè-
ce de serrage (11).

16. Tiroir selon la revendication 15, caractérisé en ce
que la ou les came(s) (38), lors du serrage de la
pièce de serrage (11), se déplace(nt) en passant
par un point mort.

17. Tiroir selon la revendication 13, caractérisé en ce
que dans la position de serrage du levier de serrage
(10), la butée (115) se trouve à distance du bord
supérieur de l'ouverture ou de la fente (7).

18. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 17, carac-
térisé en ce que la pièce de serrage (11) présente
au moins une patte de guidage (34) coudée avec
laquelle elle s'engage à travers un trou ou une fente
de la plaque d'ancrage (8).

19. Tiroir selon l'une des revendications 12 à 18, carac-
térisé en ce que la pièce de serrage (11) est fabri-
quée en acier à ressorts.

20. Tiroir selon la revendication 4 ou 14,
caractérisé en ce qu'une ouverture (42) pour un
tournevis ou analogue est prévue dans une des
ailes latérales du levier de serrage (10) en forme de
coiffe.

21. Tiroir selon l'une des revendications 1 à 20, carac-
térisé en ce qu'un élément à ressort est fixé dans
la plaque d'ancrage (8), lequel élément à ressort
exerce une pression sur la pièce de serrage (11, 20)
et est réalisé de préférence sous forme de bloc en
matière plastique avec une patte (44) élastique
moulée.

22. Ferrure de fixation (3) destinée à être utilisée pour
la fixation d'un panneau frontal (4) d'un tiroir sur des
parois latérales de tiroir (5) métalliques qui sont réa-
lisées de préférence sous forme de rails d'extrac-
tion d'un mécanisme d'extraction de tiroir, avec un
montant vertical qui forme la paroi latérale du tiroir,
le montant vertical de chaque paroi latérale de tiroir
(5) comportant une ouverture, de préférence une
fente (7) verticale, qui sert à loger une saillie (16)
latérale d'une pièce de serrage (11, 20) de la ferrure
de fixation (3), et la ferrure de fixation (3) présentant
une pièce de ferrure angulaire avec une plaque de
fixation (9) pouvant être orientée parallèlement au

panneau frontal (4) et une plaque d'ancrage (8)
pouvant être orientée perpendiculairement au pan-
neau frontal (4) et dans laquelle est monté de pré-
férence un excentrique (13) pour le réglage en hau-
teur de la ferrure de fixation (3), caractérisé en ce
qu'un levier de serrage (10) est monté basculant
au moyen d'un axe (14) sur la plaque d'ancrage (8),
levier à l'aide duquel la pièce de serrage (11, 20)
montée mobile sur la plaque d'ancrage (8) peut être
déplacée dans la position de serrage et la saillie
(16, 26) latérale de celle-ci ainsi être amenée dans
l'ouverture ménagée dans la paroi latérale de tiroir
(5).
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